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U drei Rivalen Großbritansiesis 

Cis theueres Pferd- 

, Der Krieg in Südafrika. 

D e u t s ch l a n d. 

s Berlin, 12 Juni- 
Die vom Grafen v. Bükoxo ange- 

stdnete Reise des Finanzministers von 

Rheinbabern des Ministers des Innern 
t. Hammersiein und des Land-ostw- 
ehafisministers v. Podbielski durch 

jenigen Provinzen Preußens, welche 
infolge der zu erwartenden Mißernte 
son- einem Nothftande bedroht sind, 
Itmmi noch in dieser Woche ihren An- 

ang. Wie viel Zeit dieselbe in An- 
»pruch nehmen wird, läßt sich noch 

VII mit Bestimmtheit sagen. Graf 
d. low hat den Herren aufgetragen, 
die Verhältnisse aufs Eingehendsie zu 

udiren, damit auf Grund ihres Be- 
ndes von Staatswegen wirksam ein- 

egriffen und der Bevölkerung einge- sende Unterstützung gewährt werden 
kann. 

Graf Waldersee, welcher Ende Juli 
aus China zurückerwartet wird, ist 
vom König Vicior Emanuel eingela- 
den worden« den Tag, an welchem er 

is Neapel ankommt, in der Villa des 
Königs zu verbringen. Der Graf hat 
Ue liebenswürdige Einladung ange- 
nommen. In Neapel wird er auch mit 
seiner Gemahlin zusammentreffen, 
welche ihm von Berlin aus entgegen- 

htt. 
Die «Norddeutsche Allgemeine Zei- 

tung« nimmt von dem Geburtstage 
des Grafen Ernst zur Lippe - Diesin- 
seld, Regenten des Fürstenihums Lip- 
pe, Notiz· Es wird das allgemein als 
ein weiterer Beweis dafür angesehen, 
daß die Beziehungen zwischen Kaiser 
Wilhelm und dem Grafen welche einst 
Alles zu wünschen iibrig ließen, wieder 
normale geworden sind. 

Der ricsjährige Parteitag der deut- 
schen Soziatdemotraren wird in Lü- 
beck stattfinden und, wie nunmehr de- 

iriv festgesetzt ist,in der drittenSeps 
berwoche zusammentreten. Die 

Tagesordnung umfaßt eine ganzeAn- 
zahl Gegenstnde, mit welchem sich schon 
friihereCongresse besaßten. Ein her- 
vorragender Platz wird bei den Ver- 
handlungen diesmal auch der Woh- 
mgsfrage eingeräumt werden« 

In Hamburg hat die ,,Prinzeß Fre- 
ne« die Leiche des am 10. April in der 
Nähe von Peting ermordet aufgefun- 
denen Hauptmanns Bartsch von der Z. 
Kompagnie des 2.ostasiatischen Juniu- 
terie - Regiments gelandei. Dieselbe 
ist mit der Eisenbahn nach Striegau, 
praxßRegierungsbezirk Breslau,wei- 
Der-befördert worden, wo die Beisetzung 
Irr-Erfinder 

In Mainz ist die Schmitt’sche 
Dampsmiihle ein Raub der Flammen 
Morden 

« 

O e st e r r e i ch. 

Wien, 12. Juni. 
,I1Prqg sind für dieljimueibung der 
M Moldaubrücke, welche in Gegen- 
wart des Kaisers Franz Joseph vor 

U gehen soll, großartige Festlichleiten 

Wut worden. Die deutschen Lan- 
Sschüsse und die Vertreter deut- 

I Korporationen, aus deren Er- 
eu bestimmt gerechnet worden 

war, werden der Feier jedoch fernblei- 
den« und zwar aus dem Grunde, weil 
euch an zahlreiche tschechische Verbände 
Mdungen ergangen sind. 

Großbritannien. 
London, 12. Juni. 

Wkllimn C. Whiiney aus Neiojxjorh 
welcher den Sieger des dies-jährigen 
Derbyrennens »Volodyovsti«, von 

Lady Meux gemiethet hatte, ist bereit, 
das Pferd 875,000 baar zu bezah- 

Außerdem soll die Dame noch 
M,000 erhalten, die als Jahresmie- 
the für das Pferd ausbedungen waren 
und M,000, welche die Hälfte des 
Wewinneå darstellen. Whitney hat 
das Pferd bis zum Herbst 1902 gemie- 
ihet Die Besitzerin des Renners bat 
aber M jth jedes Angebot abgelehnt. 

Hei Sotbeby begann der Verlauf 
der Sammlung von Manuskripten del 
verstorbenen Carl von Ashburnham. 
wozu viele ausländische Liebhaber er- 

xchslenen waren Der Verkan der 628 
rn wird 8 Tage beanspruchen 

sen ersten Tage betrug der gesammte 
MS 319, 875. Vor einein halben 
Metze-erben hatte der Carl für die 
M Sammlung W,000 bezahlt. 

Das bisher abnorm heiße Wetter 
ver-de heute Morgen durch einen 
Schneesturm unterbrochen Die Gram- 
giasberge sind mit Schnee bei-»ein 

London, 12. Juni. 
Lord Cranborne, Unterstaaxjsetres 

Ue des Mußerry sagte in der heutigen 
M des Unterbauses in Erwide- 
ms ans eine Frage« ob Deutschlani 
ehe große Truppenmacht in Sbanghai 

en gedenke, die Regierung habt 
et, daß Deutschland fortfahrer 

setz-« daselbst eine Garnifon zu un- 
Deutschland habe nicht e- 

weßhalb es diese Politik zu ge- 
beschlossen dabe. 

F r a n k r e i ch. 
Paris, 12. Juni. 

A M« sagt, das in«..,,-«s des 
W in den Einkünften die Re 

mit Käsvägungdnedgs g zur 
» « 

etzung 
« Etsch-IN fei. 

——1 
-—s 

Pa.:s, 1:. Jäan 
In des Wen Misutrssspaug et- 

Zfsneie das Altersmitglied M. Gal- 
lon die Debatte über das Bereinsges 
fett, worin er die Vorlage als eineVess 
leßung des Concordats bekämpfte. 
Combes, Vorsiyer ses Coikiites für die 
Vorlage, unterstützte den Preiniermini- 
ster Walreck Zwist-an und stellte ei- 
nen Dringlichkeitsantrag, der mit 176 
oran 96 Stimmen angenommen wur- 

de. Diese Ziff ern lassen teinen Zweifelj 
an der fchlieizlichen Annahme der Vor-( lage. ! 

R u ß l a n d. 
Petergbug 12. Juni. 

Fürst Woltoneth, Ier vor eini- 
gen Jahren in den Ve. :.n über 
russctche Litierattir Von-Hi «I;.. ., 
ist als Jntendant der ta ,.c -.«.--..i 

Schauspiele entlassen worden. L : 

hatte eine polnische Tänzerin wegen e·.- 
neö Disziplinarvergehens mit einer 
Geldstrafe belegt. Sein Vorgesehter 
zwang ihn aber, die Strafe aufzuheben 
und der Fürst genirte sich nicht, die 
Thatsache mit Anführung des Namens 
des hohenProtettorö öffentlich betannt 
zu machen. Jnsolge dessen ist jesi der 
Posten des Jntendanten vatant. 

Die Großfiirstin Olga, Tochter des 
Zaren, welche am Typhus erkrankt 
war, befindet sieh auf dem Wege der 
Besserung. 

Die ostchinesische Eisenbahn-gesell- 
schaft, welche mit der russischen Regie- 
rung in Beziehung steht, läßt in Triest 
zwei Dampfer, «Manchuria« und 
,Mongolia«, bauen, welche nachBolleru 
dung der transsibirischen Eisenbahn 
den Verkehr zwischen den Endpunlten 
derselben mit einem amerikanischem 
Hafen vermitteln sollen. Die Dampser 
sind je 345 Fuß lang, sollen eineTrags 
fähigteit von 5000 Tons Maschinen 
von 4075 Pferdekrast nnd eine Ge- 
schwindigkeit von 16 Knoten erhal- 
ten. Die oftchinesische Gesellschaft ver- 

sügt bereits im gelben Meere über eine 
Flotte von 28 Dampfern Die »Man- 
churia« ist bereits vorn Stapel gelau- 
fen und die »Mongolia« wird imHerbsi 
ertig sein. Der neue Damvserdienit 
oll im Dezember zwischen Wiadiwn- 
ok und San Franciscv beginnen. Die 

Reise wird 12 Tage erfordern. Die« 
Triester Gesellschaft hat sveben einen 
Vertrag siir den Bau von 2 andereni 
Dampsern fiir die russische Regierungs 
unterzeichnet, welche 400 Fuß lang seins 
und eine Tragfähigteit von 6,000; 
Tons haben sollen. ; 

Der hier weilende amerikanische Se- 
nator Beveridge bemüht sich, vom aus-, 
wärtigen Amte Zugeständnifse für dies 
Einrichtung einer Dampferlinie San- 
Francisco- Wladivostot resp. PeriAr - 

Hur zu erhalten. 
S v a n i e n. 

Mabtid, 12. Juni. 
Die Corieä wurden heute ern Der 

Kiitiigiti-Regtmriri, die vom König be- 
gleitet war, eröffnet Jn der Thron- 
rede sagte die stötiigitt·tliegentin, daß 
dies dass- lectzte Mal fei, baß sie die 
Corteg eröffnen werde, da die Regenti 
schaft im nächsten Jahre-e zu Ende 
komme. Die Beziehungen zum Aue-· 
lande wurden als ausgezeichnete be- 
zeichnet, Die Regierung würde es sich 
besonders angelegen sein lassen, gute 
Beziehungen zu den lpanischiameris 
kanischen Ländern zu unterhalten. Ve- 
treffs Abicliließung von Osandelsvers 
trägen mit Argentinien und andern 
lüdamerikaniichen Staaten seien be- 
reits Schritte gethan worden. Dem 
Concordat würde ixn Interesse der 
Sparsamkeit Rechnung getragen wer- 
den, indem nnm etliche Bisthümet 
eingehen lassen würde Eine Vorlage 
betreffs der kirchlichen Orden würde 
feststellen, welche Orden geseslich 
erlaubt sind welche nicht geduldei 
werden mitten-n Ferner wurden Vot- 
lagen siir die Neomanisatian des 
Heers- isntt der Platte eingebracht 
werd-m deute-Erden eine Vorlage fu: 
die tk«i'««1:«".::«t:lge Umwandlung der ku- 
banisclien lind tsliilitssvinilchen Schuld- 
lcheine in dauernde Läiertirozentige 

C h i n a. 

Shanghai, 12. Juni. 
Der in benqine«i1chenl2jeiviissern 

kommanditenee btimseae Admiral Sit 
Edward H. Jeyniour hielt gestern 
Abend auf dem Jahteöbankett dezChis 
nasBereinS eine Rede, in der er gegen 
die Politik der Handelsbeschränluns 
protestirte Großbritannien habe 
mächtige Rivalen, die Bei-. Staaten, 
Rußland und Deutschland. Von die- 
sen drei Handelsrivalen seien die Ber. 
Staaten die mächtigsten Konkurrenten, 
aber die Konkurrenz widerstreite nicht 
der britischen Politik der offenenAjiin 
Deutschland sei hl als Handels- 
tonturrent wie a i Sæmachsk ern schar- 
fer Konturrent und Großbritannien 
würde eines Tages mit der deutschen 
Sen-tacht zu rechnen habe-. Russland 
debne nicht allein seinen Landbesin int- 
mer melye aus, sondern beschränke auch 
die handelzfreiheä 

Admiral Schwur betonte zum 
Schluß die Notwendigkeit, Shanghal 
zu halten und zu Urtheil-Mem um 
das Peeftige ver fremden Nationen zu 
behaupten 

N e n l e e l a n :- 

Uuckland, 12 Juni- 
W Morgen landeten ec: Herzog 

nnd die ogin von tk und Corn- 
toall, gestern dein Dankt-let 
« enges-unne- tvaren. Die im 

en liegenden Kriegsschier femtten 
aMWe M an Land-wurde das 

,' Metathle Paar von einer großen 
Wes- sen-Wuns-: an 

,«,. : »M- 

»W» v. 

J t a l i e n. 

Rom, 12. Juni 
Die Meldung, daß der Papst trank 

H- th falsch. Der Papst empfing ge- 
stern m Audiene lsskstiseike Dominiirsp 
net. Reuiich sprach der Papst beim 
Betrachten des mnnuundifchen Meeres 
zu seinem Neffen sein Verlangen aus 
einmal wieder dem Meere einen Be- 
such abzustatten. Er könne sich noch 
lebhaft erinnern, wie es vor 55 Jahren 
als Runtius auf den Rath seines Arz- 
tes im Meere gebadet habe, wie wohl 
ihm das gethan habe. — 

A f r i l a. 

i«"?T-’ T London, 12. Juni. 
Ei wird gemeldet, daß der nieder- 

ländische Eonsul der Vermittler bei 
den gegenwärtigen Friedensverband- 
Lungen ist, welche durch die Ankunft 
der g ou Botha einen neuen Antrieb 
erlitt-» Haben ollen. Die Briten sol- 
len d-«".« ( «1su das Kabel zur freien 
Verfügung weilt haben. Trotz dieser 
Friedensgerüchte scheint nur geringe 
Aussicht auf deren Verwirklichung 
vorhanden zu sein. Es wird aus Brüs- 
fel gemeldet. daß die Buren dieser Ta- 
ge in Piet Relies im östlichen Trans- 
baal einen großen Kriegsratb abhieb 
ten, in dem beschlossen wurde, daß der 
Krieg mit höchsterEntschlvssenheit wei- 
ter geführt werden solle. Auch wird 
aus Amsterdam und Brüfsel bestätigt, 
daß Präsident Krüger noch immer die 

Zlarkssichten der Buren für sehr gut 
« 

t. 
Lord Kitchener meidet dem Kriegs- 

ministerium uniet dem heutigen Da- 
tum aus Pretoria: 

Jn Pietersbnrg haben siÖComsvam 
dant dan Rusburg und fkn Korn- 
manLc Harz-ern Ex- haben na; ji«-« 
Mann ergeben und andere folgen nach- 

C o· l p- m b i is. 

Colorn 12 Juni. 
Maineer Tru:.. ...: r- »nur- Hanf- 

mami von Ofqu -:"-::.;, itzt betreffs- 
Wiesdcriwtsllxiizsst ist-is ilsntemfisqetdcv 
zu feinem nixrsxski:i;:: Jst-trin- der Ri- 
gierung ioäznxisxxx .s »s«:.i«-. unsiin 
breitet: Tåc Ort-. .;«i- skizxc its-In Mk 

dreifodit. alte L: » « itsktfsdkpx 
und Hi uzxik ins-Is- ;: "-«;s-:-:l3:i:er uns 

drei Mutskies122m is-« -;«’«-.- Contri- 
-- is- 

"« CI » W 
ernannt ts«i.-«s"x.:, «.,-.k-,« »in :-.-i,« 

Mit Pczzsjr«i-i,..xd -«..-!" 
«' 

«-jr-"-ms disk 

Hälfte der ik««:«3!««· « '«.-:«·,"c ncrk -« «- 

nen foll. tfin Iris .:.« .s-:.-::!:«- if: 
gleich ZU Polier in Titanias-seid 

LI» .- » 

:--·gss U- 
-,-s-Oe. 

Carcras, 12. Juni. 
Heute st«"zk- .. »J; — 

und ni der ..;:-.gi-kzcnti km Harz-r Uri- 

sloß Des-Eisier 
WHOW 

Ftakz ,7,7; «::.--"-i??ekinden. 

Wasdittgwm T. C» 12 Juni- 
Dr. 11,s.. .«r:-.«s.;·.«c:k L::is.( «:.«. Deß 

Frau Djjlcåijnieo eine ruhige Nacht ge- 
habt hab-: 

Jm Lmzke des Vormittags hielten 
die behende-Even Aerzte eine Evas-Jl- 
tation ad. Noch derselben wurde sol- 
gende Erklärung veröffentlicht 

»Frau McKinletfs Aetzte berichten, 
daß das Bekinden der Patientin sich 
fortgesetzt bessert und sie langsam an 

Kräften gewinnt-« 
Des Rirey sprach heute Nachmitlaq 

km Weißen Haufe ts» ·--·» '- «- 

daß Frau Meslknley’s B-findes: sich 
anptiukZLlF «--"c«.(- .-Y »u» J-. 

Mittostopilern Dr. Gran und De. 
Reed degleijet» die letzte Woche Frau 
McMnleh’s-s Blut unter-facht hatt-:- 
Die beiden Aetzte setzen ihre Unter- 
suchungen fes-» 

New York, 12. Juni. 
Der .Tribune« wird aus Washing- 

ton gemeldet, daß Hoffnung vorhan- 
den ist« Frau McKinley werde bis 
sum l. Juli kräftig genug sein, die 
Reife nach ihrer Heimath Canton ma- 

chen su können· Die Kabinetgmits 
wieder beglückwünschten den Präsi- 
denten, der ihnen telepbonifch die 

frohe Mittheilung machte, daß die 

Islekzte Frau MeKinley als außer Le- 
ldmssefabt erklärt hätten· 

Wassermanget 
Jst-tm min» m Juni 

Das Pumphaus riet hiesigen wos- 
fmvetke ist letzte Nacht sbgebeonnt 
nnd die Stadt ist ohne Wasser· Dos- 
selde wird jetzt Faßte-esse in Fuhrwer- 
keu vom Fluß nach der Stadt geholt 
Mem boskä des-« HI- HV Sinsde ·’ 

Wassermeke wirdet knBekriek sein wer- 
den 

Verhängnißvollee Jn-pql 
t d u m. 

Centratka, Jll» Fl. Juni. 
W Erz-ach in ti: Otkschaj: DIE- 

ga fchoß auf Nathan Cox und dessen 
Gattin und verwunden beide sehe 
schwer. Er hatte die Beiden für seine 
Gattin und deren muthma lieben Hof- 
mchet gehalten. Gooch i verhaften 

P« «"7«·ki(!7-«.is?. 
Naz?;v"lle,Tenn-,12.Juni. 

D-. Reizka A Hohl ew, Pi- 
sidenT Ue: «.I.!!«.)th1j!.L T» 

Sprachen nnd Dekan der aiadenj km 

Abs-ihm der Vanderbi lt Universi: Et, 

hat die Professur fäir Jer: Is. Ih- Sprachen an der Univers-stät Um « »— T-· 

consin angenommen CI rit« ·«·«;:·-- 
neu, »ic» « -«.. ,«·.4-.«c-, 

Getrun! smußwerden 
Ottern a, « ,12 ,;-;u1i. 

In der-«s 
teuzstiidtchen -."-eymour Ranken die 
Brüder Thomas und Leon Wabe gcx 
M Abend 100 Fl aschen voll IF .tro 

smexttakt leer Beide starben Eimer 
halb einer Stunde unter den schreck- 
kichfken Sch kurzem 

PEHOHHHHHHHPHHHE4444HEXEHOOOEOEHHHOHOHHEQOEOOHHHHEOHHHHHHOEOHkkkkskiskskkkssskkk 

»i- , Alleinigc Agcnicn 
s- fiet Alford Benjamin 

A Co. feine Anzeigc. 

Mo lsLANDJ sowie dic Duchkß « 
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In nnierenr Laden ift unser HerndschudsLadenticch. Da ist ein Grund dafür-wir 
verkaufen die echten »Unser Patent Iinger-Tipped« Seidenhandschubr. Jn jedem ein Gnrnntieschein, welcher für 
ein Greise-paar gut ist, wenn sich die «Tips« eher anstragen wie die Handschuhe. Schwarz n. bunt 50k, 76e u. il.00 
Jniolge der immensen Vertäule haben wir soeben die dritte Sendung non Kopfes dsudschiihm in dieser Sai- 
fon erhalten. Besonders machen wir auf die starke Garantie aufmerkinrn vie jedes Paar begleitet, und wenn Sie 
dieie innre-sen Handschuhe nicht schon gebrauchen sollten Sie ein Paar versuchen und sehen wie viel länger ein solches 
sich tragt als ein anderes Fabrikat. Ihre Auswahl von Muster-Monsquetnire Klnlpe oder zum knöpten. Sind 
nur echt wenn der Name »Konser« auf die Jnnenseite des Saume-s gestetnpelt ist. 

,,1cayser Patent Finger-Tipped Seidenhandschuhe. 
Schwarzieidene Mitts für junge Mädchen, («,Kayier« ) l 5 pro Paar ............... ............................................ c 

Weiße weicht-are Mailand-er Handschuhe-— das neueite Ding heraus M50 pro Paar ........................................................... c 

seidene Ringen ijped« Versuchuhe für Tarnen z 
proPanr. 25c 

Tarni-n Lkgle Handschuhe, eine ausgezeichnete Qualität 
-. 

« , 

Berlin Lisle Handschuhe für Tnmer (iuperfein) 20 pro-Paar ..................... c 
—-»-....--——««....8..-——.— --..--..—..-..-...«--.»«- -—«-.- ,» .-....... .».. 

,Ftarzier« seidene Miit-« für Damen 20 nrnlknnr ........................ c 

W
J
 

Eine große Auswahl von Handschuhcn und Mitts zu allen Preis en. 
MEss-OWMÆPHÆOMEWPWMPHHWOPHOHN MOHONHXOOPHHZ 

Mode ri-. EBook-men- 
Et slurigå List-tin» H. Juni. 

Tie zittetj—..tss:«."»txe ZitntionalsEono 
ventwn der ,,d!-.«.-:-»1«n Woudmen as 
America« mit-Cz kner Morgen um 
In link im t: ;: t studitorimn im 
Beile-. sn einer rtus ;e.i -3nhörerschaft 
erö- snet Tze ; sur it: Hakusan-i wur- 
de Nun den Alt-imitskciznnnnmgesreden 
dest- liiouveruemk Vanjant von Min- 
neseta, Visegomnsmeur Northecoit 

»von Jllinoixa nnd May-or Z. Emuh 
von Et. Paul in Anspruch genom- 
men. Die Berichte der »He-ad Ossk. 

nett-« der Woodmen zeigen eine Zit- 
snalnne von Lll,:570 neuen Mitglie- 
dern Teit der letzten Convention, mit 

einer Gesatnmwersichernng von 

THIS-leOU Während der letzten 
wei Jahre wurden 3362 neue lokale E ogen gegründet Head ConsulNorth 

ieott sagte in seiner Eröffnungsrede: 
diese rasche Zunahme hat bisher 

-keine brüderlickie Lebensversicherungss 
gesellschast anszuweisen gehabt. Wir 
haben jetzt CZLNLUOU Mitglieder und 
9700 örtliche Bogen. Wir halten heute 

Eeine Versicherung aus das Leben von 

Mitgliedern von im Ganzen sl,025,· 
00(),(.«1t0 aufrecht und haben mehr Po- 
likecninhaber, als die gröi,te reguläre 
Lebensversicherungsgesellschast in den 
Ver. Staaten. 

Nach dentVericht des Gr07 seltetäks 
Major C. W. Haweg hat die Gesell- 
schaft bis zum l. Juni im Ganzen 
ll,340 Sterbeanspkiiche mit einem 
Gesammtbetrage von 822,000,000 
ausgezahlt Die durchschnittlichen 
jährlichen VetsiWnUosw haben 
84 95 per Tausend ragen. Am 
Schluß des zwisährlichen Terrains 
gahlten 72.6 Prozent der Mitglieder 
mehr als die damalian Kosten ihrer 
Versicherung im durch chnittlichen Be- 
trage von 6 Ets. Ist ent, mäh- 
rend 27.4 Prozent sc per Assesk 
ment weniger at Die-sen bezahl- 
ten, woraus hewoigeht, daß eine Re- 
vision der Asseßmentsraten nothwen- 
dig ist. Die Einnahmen der Gesell- 
schaft aus allen Quellen belies sich 
wähnend des Termins im Ganzen aus 
88,635,930.68. Von diesem Betrage 
wurden 87,770,9d’8.25 im Sterbe- 
sond und 81,064,9942.43 im allge- 
meinen Fonds eingenommen 

Ter Bericht des Head Clerks Char- 
les W. san-es sür den Termin vom 
l. Januar 1899 bis zum 81. De em- 
ber 1900 enthält folgende An 
Die Gesammtzahl der aus tellten 
«Benesit Cektisicates«war 09,135, 
wovon 278 508 aus neue Mitglieder 
entfallen- Die Zahl gutlte 
Camps am 31 entbertss war 
5048; ausFreibriesen ausgestellt wur- 
den während des Terrains 3362z 330 
haben sich ausgelöst sodaß am st. 
Dez. 1900 noch 8980 gutstehende Camps vorhanden waren, ein Rein- 

gwinn von 3032 Eamps Folgende taaten haben über hundert MM mois,147d; 
tri, M: Kansas, 8141Z Wiscon- 

744; Wesotm SSSZ Westde 
sä; Michigan, 4989x Ohio- 2611 

Seel-atm- 230z Verm Wem is 

itz; esse-see see W 
a MS 

Die Einnahmen des »Mit- 
W M 7,570,988; MINI- .MLILL.Y e Mist-W- 

»- 

sk MAX-i Oe Tuns-rinnen des Allge-z 
Mcillm fu«-EIN XVI-Fett ’F'1,t)l31,kz.ts2«? 
die Anmut-in 1.··»«s"-«,«L«l. die BilanzP 
betrug R:«.«.;,:«·t.'- e Juki-lagen T· 

Verwalme misl-:sp»-!:’i·! Der Zwei Jahre 
betruka SITlTlTU nwtsm site 18910 

77 Qan ver Its-Pf entfällt und 7't 

Centss für ITWL TIO zjmmlnne in den— 

Alt-leauch x.«i-.-r mit-s wurde durch die-: 

Hinsntümmzr von lil Staaten ztth 
Jurist-Lettau der ltåescllsclmst verur-— 

sacht. Im letzten Terrain besorgte dies 
»He-ad Lfsche« die Geschäfte tn nuri 

lft Staaten jerzt in :tl. Von den 

537,85t8 dltkjtalicdcsrn wurden nur 

291 artsqcstosxen Jm Ganzen wird an 

Versicherung sssi33,15:3,5«() getragen 
Tie in Bltkt WW berichteten An- 

sprüche Mir-sen sich im Ganzen aus 

87,88-t,5(m. die der wieder-eingelen- 
»ten auf SIMIU Die während der Pe- 

Hriode ausbezahlten Ansprüche betru- 

jgen tm Ganzen 87,6:30»914. 
l Dr««««-kse "·"-7·«»!. 

Emporko, Kas» 12. Junk. 
Psy- 

nndSelbsimordoerfuchen dahier hat zur 

Fr.s,s. » 
»se. ., .as, Der »argetn«« .e: 

und der Gesundheitsratd den bteftaen 

fZeitungen verboten haben, in Zukunft 
Bock Seit-stumm oder Selbst-notwe- 
suche, die hier begangen werden« zu de- 

rtchten. Der direkte Anlaß für dieses 
Verbot waren drei Selbftmordverlus 
’e, dte gestern hier tn genau derselben l 
Weile unternommen wurden. Der Ge- I 

fwdbettsratd Nest-» «-s- Hmerst-ie, NO i 
die Meldung tek Seldstrnorde rmdl 

durch Suggestion ansteckend wirkt. Dte 
»(e.. 
mord des bankerotten anlters That 
Gras. Jn den setzten »Hei Monaten 
wurden nicht wem r als 2 Du d 

Selbstmarde oder gelbstrnor nche 
unternommen 

Conkolkdiri. 
Columbus, D» 12 Jmä 

R»Consoltdatton der was Mit 
unabhangrtzen Töpfereien ift jeßt 
M Wes-»Ja- sinnt-spä- - e en en 

III neue Gesellschaft Intt LMMJ 
Mal tauseme Wasl 
Msinde.J.Mtr-n, O. Wu 

Medghscåccävem B. Lato- 
rence, T. W 

Jst-m M 
M« 

Muts-Sitten. 
II einer englische-n Zeitschrift et- 

ählt keine Dame der hohen engllfchen 
Gesellschaft, die jahrelang durch die 
Stellung ihres Gauen in Kot-M- 

Fpel festgehalten wurde, allerhand km 
Wunde bisher unbekannte Detail- 

übet das Leben der türtischen Damen 
km Yildizsüiosh Demnach ist es den 
Damen des kaiserlichen Harems streng- 
stens untersagt. die Umftiedung des 
Msiost auch nur für eine Stunde 
zxs verlassen. Die für die Gesundheit 
wthwendige Bewegung wird in den 
Mfetlichen Paris sind Anlagen absol- 
viri, zumtsweck der Eintäufe werden 
die verschiedenen Waaren zur Besichw 

Wie den Oänvletn direkt in lne 
r der Favorttinnen gesendet, 

mitzng im Range unter ihnen 
unten bietet 

kaiserliche-I Frist-bannen ve! tebx 

strenge tijklixche ihoietileita Dagegen 
ist es VII-Last der Otemahlinnen und 
Tiscthe kr: tijrlifchen Würdenträger, 
sieh minreixcngi jeden Monat einmal im 
laiserliclen Harem einiuiinden, um 

dessen Jnsassinucn Pflichtschuldigst ihre 
Aufwartung en machen. Für diese 
Besuche ist leine blendete Eiilette vor- 

geschrieben nur die Teilette der Be- 
sucherinnen iit genau lis in das kleinste 
Detail sestaesetzh Verheiraiheie Frauen 
erscheinen tn schwarze-, Mädchen in 
blüthenweißer Leid-site Ueber das 
Unterlleid, das immer aus Seide Ver- 

fertigt sein muß, wallt ein Hosinantel 
aus Sammet herab. Seine «- arbe muß 
mit der des Takt-ans übereinstimmen, 
der mit einer Brillantschlange zusam- 
mennehalten nnd von einer Diamant- 
aigoette gelrönt wird. Dazu kommt 
reicher Schmuck und lein Schleier, da 
der Khalif der einzige Mann ist« der 
das Recht besihh jede Türtin, auch die 
Gemahlinnen hoher muselmanischer 
Fitnitionöre, befreit vom Jachmack 
(Schieier), tu sehen. Ter Jachmack 
wird heute Reisen-: nietzt mehr aus 
Wollstoifm wie einstens, erzeugt, sons- 
dem ähnelt in der Turchftchtigieit sei- 
nes Gewebe-H immer mehr unseren 
Schleiern. Bei diesen Besuchen werden 
sowohl Süßigkeiten wie Cigarretten 
serdirt. Das taiserlikbe Serail besteht 
aues verschiedenen LlppartementT den 
«T-aire"g,' die von einander getrennt 
sind, aber sich alle in einer Enfilade be- 
finden. Jede Daire hat ein eigenes 
Speisezimmen aber die Prinzessinnen 
denühen es fast niemals, da iie es vor- 

ziehetu ihre Mahleeiten in ihrem 
Obiz-immer oder hrem Saion ein- 
zunehmen. Sie laden sich auch häufig 

ieiiig ein, und ed kommt West seiten vor, daß weniger als drei Da- 
men usammen speisen- r gewöhn- 
lich essen Alle, Damen, Si aoinnen und 
Roger-innen knieend aus Kissen oder mit 

ten Beinen vor einem sehr ech- 
län lichen Tisch, in dessen Mitte 

die schit el sieht. aus der sich dann 
alle Este bedienen. Bei großen Fest- 
esseu dies nicht der Fall. Dann 
wird auf abendländische Art gespeist, 
sei einem hohen Tisch. aus prachtvollem 
Gold- und Silber-gelehnt An - 

Wllchen Tagen wird nur Kupzer als Eßges rr benitht Der Spei e- 

zettel der amenist ebenxo reichhalti , 

wie verschiedenartig, un man zäht 
manchmal bis zu 15 Gängen Die 
Zwian werden von den Küche-edle- 
nern bis zu den Fallihliren in den Se- 
ratimauern getragen, von dort durch 
die Tunuchen in die Gemächer der 
Frauen getragen Vor den Mahlzei- 
ten wird im horus ein herzes Tisch- 

edet gesprochen: «Allah, überhäufe mit 
retchiten Gaben unseren lot- 

reichen Padifchah.« Nach dem isen 
werden Mundlchalen mit diesean 

herum-reicht 
- 

Quell-sea- peinitdsudersskearsts 
sei-. 

Am is. Juni, 2. und 16. Juli, S. und DO- 
Ilusuft, sowie it. und l7· Sept. 1901 wird die 
Burlmgton eine Rate machen m htnfabrtss 
reis plus 82 00 für die unt-reist nach 
»unkten in grizonch srtanlu Jud anTers 

mo Louisiana, Neu- Merica, Oklahoma 
und ern-. Bill-te gülei bit zu 21 Tagen 
vom Bettaufsdatum T e o i. C o u n o e. 

a« 


